Древневерхненемецкий (Althochdeutsch)

Второе Мерзербургское заклинание (Zweiter Merseburger Zauberspruch). Записано в к. IX  - н. X вв.
	Phol ende uuodan
uuorun zi holza.
du uuart demo balderes uolon
sin uuoz birenkit.
thu biguol en sinthgunt,
sunna era suister;
thu biguol en friia,
uolla era suister;
thu biguol en uuodan,
so he uuola conda:
sose benrenki,
sose bluotrenki,
sose lidirenki:
ben zi bena,
bluot zi bluoda,
lid zi geliden,
sose gelimida sin.
	     
	Phol und Wodan
ritten ins Holz.
Da wurde dem Fohlen Balders
der Fuß verrenkt.
Da besprach ihn Sinthgunt
und Sunna, ihre Schwester;
da besprach ihn Frija,
und Volla, ihre Schwester;
da besprach ihn Wodan,
wie nur er es verstand:

Sei es Knochenrenke,
sei es Blutrenke,
sei es Gliedrenke:
Knochen zu Knochen,
Blut zu Blut,
Glied zu Gliedern,
als ob geleimt sie seien.
	Пфол (1) и Водан (2)
выехали в рощу.

Тут Бальдеров (3) жеребчик

вывихнул бабку.

Заклинала Синтгунт

с Сунною-сестрицей (4);

Заклинала Фрия (5)
с Фоллою-сестрицей (6);

Заклинал и Водан;

заговор он ведал

От полома кости,

от потока крови,

от вывиха членов.

Склейся кость с костью,

слейся кровь с кровью,

К суставу сустав,

как слепленный, пристань.

Перевод Б. Ярхо
	(1), (3) Бальдер – бог весны, Пфол – одно из его имён
(2) Водан (Вотан) – старший среди богов, соответствует скандинавскому Одину
(4) Синтгунт – богиня, сестра  Сунны, богини солнца
(5) Фрия – богиня домашнего очага, соответствует скандинавской Фргигг
(6) Фолла – в скандинавских источниках служанка Фринн


Средневерхненемецкий (Mittelhochdeutsch)

«Песнь о Нибелунгах». Авентюра 3, строфы 71-75. („Das Nibelungenlied”. 3.Aventure, Strophen 71-75). Записана ~1200
	An dem sibenden morgen / ze Wormez ûf den sant

riten die vil küenen. / alez ir gewant

was von rôtem golde, / ir gereite wol getân.

ir ross in giengen ebene, / des küenen Sîvrides man.

Ir schilde wâren niuwe, / lieht unde breit,

und vil schoene ir helme, / dâ ze hove reit 

Sîvrit der vil küene / in Guntheres lant.

man gesach an heleden / nie sô hêrlîch gewant.

Diu ort ir swerte giengen / nider ûf die sporn

ez fuorten schärpfe gêren / die riter ûz erkorn.

Sîvrit der fuort ir einen / wol zweier spannen breit, 

der ze sînen ecken / vil harte vreislîchen sneit.

Die goltvarwen zoume / fuortens an der hant,

sîdîniu fürbüege:/ sus kômens in daz lant. 

daz volk si allenthalben / kapfen an began 

dô liefen in engegene / vil der Guntheres man.

Die hôchgemuoten recken, / riter unde kneht,

die giengen zuo den herren / (daz was michel reht) 

und enpfiengen dise geste / in ir herren lant,

und nâmen in die maere / mit den schilden von der hant.


	Am siebenten Morgen / zu Worms an den Strand

Ritten schon die Kühnen / all ihr Gewand

War von rotem Golde / ihr Reitzeug wohlbestellt;

Ihnen gingen sanft die Rosse / die sich da Siegfried gesellt.

Neu waren ihre Schilde / licht dazu und breit,

Und schön ihre Helme / als mit dem Geleit 

Siegfried der kühne / ritt in Gunthers Land.

Man ersah an Helden / nie mehr so herrlich Gewand.

Der Schwerter Enden gingen / nieder auf die Sporen; 

Scharfe Speere führten / die Ritter auserkoren.

Von zweier Spannen Breite / war, welchen Siegfried trug; 

Der hatt' an seinen Schneiden / grimmer Schärfe genug.

Goldfarbne Zäume / führten sie an der Hand;

Der Brustriem war von Seide / so kamen sie ins Land. 

Da gafften sie die Leute / allenthalben an: 

Gunthers Mannen liefen / sie zu empfangen heran 

Die hochbeherzten Recken / Ritter so wie Knecht,

Liefen den Herrn entgegen / so war es Fug und Recht, 

Und begrüßten diese Gäste / in ihrer Herren Land;

Die Pferde nahm man ihnen / und die Schilde von der Hand.
	Застал в пути героев рассвет седьмого дня. 

Бойцы скакали к Вормсу, оружием звеня. 

Они тропой вдоль Рейна неслись во весь опор, 

И золотом поблескивал их воинский убор.

Все в прочных звонких шлемах, при каждом новый щит, 

Они являли взору великолепный вид. 

Мир не знавал им равных - столь дорогой наряд 

Носил любой, кто Зигфридом в Бургундию был взят.

До самых шпор свисало мечей их острие. 

Большого веса было у каждого копье, 

У Зигфрида же - ровно в две пяди толщиной. 

Легко броню распарывал конец его стальной.

У них и кони были красавцы хоть куда - 

Поперсие из шелка, злаченая узда. 

Народ глазеть сбегался на витязей чужих. 

Потом и люди Гунтера встречать явились их.

Вот рыцари к приезжим спешат со всех сторон 

И, как велит обычай, им отдают поклон. 

Щиты оруженосцы снимают с рук гостей 

И под уздцы заботливо берут их лошадей.

Перевод Ю. Корнеева




Нововерхненемецкий (Neuhochdeutsch)

Гёте И.В., «Страдания юного Вертера». (J.W. von Goethe, „Die Leiden des jungen Werther“). 1774
	Am 9. Mai

Ich habe die Wallfahrt nach meiner Heimat mit aller Andacht eines Pilgrims vollendet, und manche unerwarteten Gefühle haben mich ergriffen. An der großen Linde, die eine Viertelstunde vor der Stadt nach S... zu steht, ließ ich halten, stieg aus und hieß den Postillon fortfahren, um zu Fuße jede Erinnerung ganz neu, lebhaft, nach meinem Herzen zu kosten. Da stand ich nun unter der Linde, die ehedem, als Knabe, das Ziel und die Grenze meiner Spaziergänge gewesen. Wie anders! Damals sehnte ich mich in glücklicher Unwissenheit hinaus in die unbekannte Welt, wo ich für mein Herz so viele Nahrung, so vielen Genuß hoffte, meinen strebenden, sehnenden Busen auszufüllen und zu befriedigen. Jetzt komme ich zurück aus der weiten Welt—o mein Freund, mit wie viel fehlgeschlagenen Hoffnungen, mit wie viel zerstörten Planen!
	9 мая
Я совершил паломничество в родные края с благоговением истого пилигрима и при этом испытал самые неожиданные чувства. Подле большой липы, на расстоянии четверти часа от города по дороге в С. я велел остановиться, вышел и отправил почтовых лошадей, чтобы, идя пешком, вволю насладиться воспоминаниями. И вот стоял под липой, которая в детстве была целью и пределом моих прогулок. Какая перемена! Тогда, в счастливом неведении, я рвался в незнакомый мне мир, где чаял найти столько пищи для сердца, столько радостей, насытить и умиротворить мою алчущую, мятежную душу. Теперь, мой друг, я возвратился из дальнего мира с тяжким бременем несбывшихся надежд и разрушенных намерений!

Перевод Н. Касаткиной 


